
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bergzauber im Tiroler Kaunertal 
10 Tage vom 2. bis 11. Oktober 2022 

Höhepunkte:     
Ausflugsfahrt   ins bekannte Paznauntal 
mit den Wintersportorten Ischgl und Galtür  
Besuch  der  Bezirkshauptstadt Landeck 
beeindruckende Bergwelt der Silvretta 

Kaltenbrunner  Wallfahrtskirche  
über die Gletscher-Panoramastraße  
vorbei am imposanten Gepatsch-Stausee 
zum ewigen Eis des Kaunertaler Gletschers Weißseeferners  auf 2.750 m Höhe  
mit der Karlesjoch-Gondelbahn schweben wir in 3.108 m Höhe über den Gletscher   
Ausblick über das Dreiländereck mit Weißseespitze, Weißkugel, Ortler und der Bernina Gruppe   

Panoramafahrt  ins malerische Ötztal   * Stuibenwasserfall…höchster Wasserfall Tirols 

Glurns - kleinste mittelalterliche Stadt in Südtirol * faszinierende Landschaft des Vintschgaus    

Kirchturm   am    Reschensee * eine besondere Stunde mit Humor & Musik beim originellen Bauern Toni 

Panoramafahrt    Arlberg…vorbei  an St. Anton und St. Christoph über die Flexengalerie nach Lech  
Käserei mit Besichtigung und Imbiss * 1 x Café und Apfelstrudel,  Zünftige Livemusik und Bauernbuffet  
Dorfrundgang und Ausflüge in Begleitung vom Kirchenwirt Martin und seiner Steierischen Harmonika                                                                              

Reiseverlauf:                                                                                    …und vieles  mehr !!!                                                                                                                          

1. Tag Sonntag   02. Oktober 2022   6:00 Uhr  Abfahrt  ab Lübeck    (Wasbek-Jena 567 km)                                                
���Am frühen Morgen verabschieden wir uns von Lübeck. Beim gemeinsamen Frühstück  im Hotel Zur Windmühle,  in Stapelfeld, beginnen 
wir den Tag und freuen uns auf eine erlebnisreiche Reise. Sektempfang, goldener Wein und eine gute Stimmung sorgen dafür, dass die Anreise wie 
im Fluge vergeht. Gegen Mittag erreichen wir Bad Langensalza. Die historisch gewachsene Altstadt die mit ihren Fachwerkhäusern,  großen Acker-             
                                                                                                           bürgerhäusern und deren wuchtigen steinernen 
                                                                                                           Portalen, verwinkelten  und  engen Gassen, mit 
                                                                                                           verschiedenen Plätzen, den Kirchen und der gut 
                                                                                                           erhaltenen   Stadtbefestigung,  künden  von  einer                                                                                                                               
                                                                                                           800-jährigen Stadtgeschichte. Die Marktstraße                                                                                               
                                                                                                           war über Jahrhunderte  hinweg  die Lebensader 
                                                                                                           der Stadt  und ist heute eine attraktive Fußgänger- 
                                                                                                                 zone, die uns zu einem Bummel durch die liebevoll sanierte Altstadt einlädt. Unser                                                                                                 
                                                                                                                 Mittagessen  nehmen  wir  im  Restaurant  Venezia  ein.  Anschließend  geht  es             
                                   weiter. Nach 90 km treffen wir im Steigenberger ★★★★MAXX Hotel Jena ein. Das Hotel mit seinen                                                                                                                                                
220 Hotelzimmern und Suiten ist im Stil der 1930er bis 1950er Jahre 
gestaltet. Die Farben in den Zimmern wirken natürlich und dezent, die 
Holz- und Polstermöbel beinahe nostalgisch. Zum Komfort des Hotels 
gehören  Flatscreen -  TV,  Deckenventilator, Sessel  und  Schreibtisch.  
Mit dem  gemeinsamen Abendessen  im  Hotel lassen wir diesen Tag 
in gemütlicher Runde ausklingen.  

2. Tag Montag    03. Oktober 2022   8:30 Uhr  Abfahrt   nach   Feichten  im  Kaunertal /Tirol  (560 km) 
���Am Morgen erwartet uns ein reichhaltiges Frühstück im Wintergarten des Hotels. Nach Kofferverladung (8:15 Uhr), machen wir uns auf den 
Weg nach Österreich. Unsere Route führt  uns  an Nürnberg, München, am Starnberger See und Garmisch-Patenkirchen  vorbei nach Feichten,  
unserem Urlaubsort im idyllischen Kaunertal. Hier werden wir von unserem sympathischen Gastgeber Martin Larcher und seiner Familie mit einem 
Begrüßungsschnapserl  und den  Klängen seiner Steirischen Harmonika herzlich empfangen.  Am Abend stellt der Wirt bei einem festlichen Aperitif 
das Kaunertal und den Kirchenwirt etwas näher vor. 
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                                                                                                                                                Umrahmt  von   mächtigen Dreitausendern liegt das  
                                                                                                                                                ****Hotel Kirchenwirt,  unser  Urlaubszuhause im 
                                                                                                                                                Dorfkern von  Feichten  auf 1.287 Metern Seehöhe. 
                                                                                                                                                Alle 52 Zimmer sind  mit  Bad/Dusche,  WC,  Fön,  
                                                                                                                                                Telefon, Safe  und  SAT-Flat – TV ausgestattet. Mit  
                                                                                                                                                viel Holz, Fichte, Zirbe oder  Eiche  vermitteln die   
                                                                                                                                                Zimmer ein gemütliches, alpines Lebensgefühl. Das   
                                                                                                                            kostenlose WLAN ist im gesamten Hotel verfügbar.   
                                                                                                                                                Ein Aufzug in alle Stockwerke  ist  vorhanden. Den  
                                                                                                                                                Tag  begrüßen wir  im Kirchenwirt am reichhaltigen  
                                                                                                                                                Frühstücksbuffet,  mit gesunder Bioecke. Abends                                                                                          
                                                                                                                                                serviert  man  uns  abwechslungsreiche    4 – Gänge-  
                                                                                                                                                Wahlmenüs, inklusive bunter Salate vom   Buffet,  
                                                                                                                                                Vorspeise,  Hauptgang,  Dessert  und  Käseplatte  
                                                                                                                                                zum Abschluss. Die Tiroler Küche wird  uns ebenso  
                                                                                                                                                begeistern,  wie  die  verschiedene  Leckereien aus  
                                                                                                                                                den Kochtöpfen der Welt. Hinter dem Haus erheben  
                                                                                                                                                sich die Felsflanken des 2879 m hohen Schweikerts 
                                                                                                                                                Eingebettet in eine einzigartige Berglandschaft – so                     
                                                                                                                                                präsentiert sich das idyllische Kaunertal im Herzen 
Tirols. Nur noch selten kann man die Berge so hautnah und intensiv genießen. Tiroler Reiseleiter, auch  Gastgeber „Martin“ selbst – begleitet  
uns auf den  Bilderbuch – Ausflugfahrten und  bringen uns  die Verbundenheit zu ihrer Tiroler Bergheimat authentisch nahe. Lassen  wir uns     

verzaubern  von den  majestätischen  Gipfeln  und  staunen  wir  über   dieses  wunderschöne  Fleckchen  Erde.  Die  Klänge  von  Martins 
Steirischer  Harmonika  bringen zudem eine ganz spezielle, ja heimelige Atmosphäre  in dieses familiengeführte Tiroler Traditionshotel.  

3. Tag Dienstag  04. Oktober  2022  9:00 Uhr Abfahrt   Kaltenbrunn *  Kaunertaler Gletscherstraße   
���Nach einer geruhsamen Nacht und einem leckerem Frühstück starten wir mit dem 
Besuch der Wallfahrtskirche in Kaltenbrunn. Im Jahre 1285 baute ein Ritter die erste 
Kapelle am heutigen Standort der Wallfahrtskirche. 1511 wurde Kaltenbrunn zur Wallfahrt 
                                                           der  Landsknechte  von Tirol bis zu den flämischen 
                                                           Niederlanden. Durch  Natureinwirkungen   baufällig 
                                                           geworden,  erfolgte im  Juni  1982  die   feierliche 
                                                           Wiedereröffnung  der  renovierten  und  gründlich 
                                                           sanierten Wallfahrtskirche. Als  nächstes  folgt  die  
                                                           Fahrt auf der Kaunertaler Gletscherstraße, die zu  
                                                           den schönsten Hochgebirgsstraßen der  Alpen zählt.  
Sie führt von Feichten bis an den Rand des ewigen Eises auf eine Höhe von 2750 Metern.  
                                                                             Übrigens: Auf 2750 Metern dort liegt die höchste Postbus – Haltestelle Österreichs. Die gut 
                                                                             ausgebaute Panoramastraße  überwindet auf einer Länge von 26 km  insgesamt  29 Kehren 
                                                                             und einen Höhenunterschied von knapp 1500 Höhenmetern, 
                                                                             vorbei am imposanten Gepatsch–Stausee. Am Gletscher an- 
                                                                             gekommen, haben wir Möglichkeit mit der Karlesjoch-Gon- 
                                                                             delbahn bis auf 3108 Meter zu schweben. Hier genießen wir 
                                                                             den atemberaubenden  Ausblick über  das  Dreiländereck 
                                                                             mit Weißseespitze, (3518 m), Weißkugel (3712 m), Ortler (3905 m) und der Bernina Gruppe 
                                                                             (Piz  Bernina 4049 m). Am Nachmittag werden wir zu Kaffee und  warmen Apfelstrudel  im   
                                                                             Kirchenwirt erwartet. Danach haben wir etwas Freizeit, bevor wir uns beim Abendessen  noch 
                                                                             über die Eindrücke des heutigen Tages austauschen.                                                                                                                                 

4. Tag Mittwoch  05. Oktober 2022   9:00 Uhr  Abfahrt Paznauntal 

���Heute führt unser Ausflug ins bekannte Paznauntal, das     mit einer Länge von knapp 40 km vom 
Zusammenfluss der  Trisanna  mit der Sanna, vorbei an Kappl, Ischgl  und Galtür,     bis an die Bieler 
                                                          Höhe  hinein in die Bergwelt   der Silvretta reicht. Eine technische 
                                                          Meisterleistung des 19. Jahrhunderts, ist laut Eisenbahn-Historikern,  
                                                          die 1883  erbaute Trisannabrücke.  Das  Bauwerk überspannt mit 
                                                          einer Länge von 230 m den Eingang des Paznauns auf einer Höhe 
                                                          von 87 m und quert dabei die Trisanna und die Silvretta Straße. 
                                                          Am östlichen Brückenkopf liegt das Schloss Wiesberg eine Burg, die beeindruckend auf einem Felsen im 
                                                          13. Jh. errichtet wurde. Auf der Silvrettastraße geht es immer Parallel zum  
                                                          Fluss Trisanna durch das Paznauntal.  Hinter Galtür beginnt die Mautstraße 
                                                          zur Bielerhöhe,  die das Vorarlberger Montafon  mit dem Tiroler Paznaun  
verbindet. Die Silvretta-Hochalpenstraße  wurde 1953 von den Kraftwerksbauern errichtet. Die Passhöhe liegt  
auf 2032 m direkt nördlich des Silvretta-Stausees. Ursprünglich nur für das Kraftwerk erbaut, hat der Silvretta- 
Stausee zu einem beliebten touristischen Ziel entwickelt. Auf der Rückfahrt besuchen wir die Speckheimat des 
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                                                           Tiroler Familienunternehmen Handl. Karl C. Handl setzte 1902  mit seiner 
                                                           Fleischerei in Pians den Grundstein für das heutige Unternehmen. 18 Jahre  
                                                           später wurden zwei weitere Filialen in Landeck und Galtür eröffnet. 1970  
                                                           übernahm Karl Handl die Firma von seiner Mutter. Der  Unternehmenssitz  
                                                           wurde an den Ortsrand von Pians versetzt. Karl Handl entwickelte das Fami- 
                                                           lienunternehmen zu einem hochmodernen Betrieb, der seit 1990 unter dem  
Markennamen Handl Tyrol bekannt ist und seine Kunden mit original Tiroler Speck-,  Schinken-,  Rohwurst-  
und Bratenspezialitäten beliefert. In derzeit 26 „Speck-Stuben“ setzt das Unternehmen seine Produkte direkt ab 
                                                          Nur 4 Kilometer weit von den „Speck-Genusswelten“ in Pians entfernt, sehen wir das  
                                                          Wahrzeichen  der Oberinntaler Bezirkshauptstadt Landeck,  das  Schloss  Landeck,  
                                                          1290  als  Gerichts- und Verwaltungssitz auf einer felsigen Kuppe am Hang über dem  
                                                          tief eingeschnittenen  Flussbett  des  Inns  errichtet. Die  2.000 Jahre alte Römerstraße 
                                                          Via Claudia Augusta lockte bereits die Römer nach Landeck  und  die  Berge Tirols. 
                                                          Direkt an der alten Römerstraße gelegen, zeugt das Schloss Landeck noch heute von 
                                                          seiner wechselhaften Geschichte. In der Galerie finden heute regelmäßig Ausstellungen  
                                                          regionaler und  internationaler, zeitgenössischer Künstler statt.  Heute    Abend  freuen  
wir uns  auf  zünftige Livemusik  in unserem Hotel  Kirchenwirt. 
5. Tag Donnerstag  06. Oktober 2022  9:00 Uhr  Abfahrt  Ötztal *  Stuibenfall größter Wasserfall Tirols 
���Eine Bilderbuch-Panoramafahrt  unternehmen wir heute ins malerische Ötztal. Vor gut 9.800 Jahren haben sich die kilometerlangen  
Gletscher der Eiszeit vom Tal zurückgezogen und haben eine Landschaft mit losen  Gesteinsmassen,  Geröll und zerklüfteten Gebirgsflanken 
hinterlassen. Dann taut der Permafrost langsam auf und lässt zwei Drittel des Berges samt 
Gipfel in das Tal hinunter stürzen. Gewaltige Massen werden bewegt und versperren dem 
Gebirgsbach aus dem Horlachtal seinen Lauf. Nach der Suche nach einem neuen Weg ins 
Tal entsteht der  höchste  Wasserfall  Tirols.  Über insgesamt 159 Meter und zwei Steil- 
stufen stürzt der „Horlachbach“ von Niederthai kommend ins Tal,  meterhoch  ragen die  
Wasserfahnen in den Himmel. Diese Wasserstaub-Wolken geben dem gewaltigen Natur- 
schauspiel auch seinen Namen: Stuibenfall. Vorbei an Längenfeld und Sölden fahren wir 
zum Ausgangspunkt der Timmelsjoch-Hochalpenstraße.  Im  hinteren Ötztal weisen die  
                                                                   Alpen eine „heimliche Lücke“ auf, die vermutlich 
                                                                   seit der Steinzeit eine wichtige Verbindungsachse 
                                                                   zwischen Nord und Süd darstellte. Heute müssen 
                                                                   Ausflügler nicht  mehr  mühselig über den Pass 

                                                                   kraxeln, sondern  kurven mit dem Auto, Motorrad oder mit dem Peters-Reisen-Fernreisebus, auf 
                                                                   der Timmelsjoch -Hochalpenstraße von Obergurgl ins Südtiroler Passeiertal. Der höchste Pass- 
                                                                   übergang der Ostalpen eröffnet uns spektakuläre Ausblicke auf die hochalpine Natur. An einem der   
                                                                   schönsten  Aussichtspunkte der gesamten Ötztaler Alpen steht in 2.175 m  
                                                                   Seehöhe  der TOP  MOUNTAIN  CROSSPOINT.   Ein  beeindruckendes  
Monument alpiner Architektur, das  auf  über 6.000 m²  Nutzfläche ein  
                                                                 
 
 
 
 
 
 
erstklassiges Restaurant   mit herrlicher Panoramaterrasse und Europas höchstes Motorradmuseum und die  Tal- 
station einer hochmodernen Seilbahn in sich vereint. In der Nacht von Sonntag, 17.1.2021, auf  Montag, 18.1.2021,  
brach im Hauptteil des Motorradmuseums ein heftiger Brand aus, welcher das gesamte obere Geschoß  mit  allen  
darin ausgestellten Motorrädern vernichtete. Eine vollständige Sammlung der Motorradgeschichte, die über zwei Jahrzehnte mit Leidenschaft 
und Herzblut in aller Welt erstanden und letztlich im bestmöglichen Zustand im Museum präsentiert worden war, zerfiel zu Schutt und Asche. 
Nach Beendigung der Lösch- und Aufräumarbeiten wurde sofort mit dem Wiederaufbau des Museums begonnen. Am 18.11.2021  wurde das 
Museum wieder eröffnet und eine Sammlung historischer Motorräder und Oldtimer präsentiert  -  größer und spektakulärer als zuvor! 

6. Tag Freitag   07. Oktober  2022  9:00 Uhr Abfahrt  Kirchturm im Reschensee * Glurns in Südtirol    
���Wir unternehmen heute einen Ausflug nach Südtirol und genießen die faszinierende Landschaft des Vinschgaus. Der Reschensee liegt                            
                                                         auf Südtiroler Seite am Reschenpass. Wer an den Reschensee kommt, dem  fällt sofort der Kirchturm auf,  
                                                         der einsam aus dem Wasser ragt. Dieser markante Turm ist zum Wahrzeichen der Region und des ganzen                       
                                                         Vinschgaus. Es ist der 1355  erbaute romanische Turm der Pfarrkirche  von  Alt-Graun und erinnert an 
                                                         diesen Ort, der  hier 1950  in den Fluten des Stausees versunken ist und  mit ihm 163 Wohnhäuser. Heute 
                                                         ist  er Anziehungspunkt Touristen und  vieler Fotografen. Nur 20 km weiter erreichen wir das historische 
                                                         Glurns, mit seinen 900 Einwohnern eine der kleinsten Städte  weltweit. Erst- 
                                                          
                                                          
mals im Jahre 1304  erwähnt, hat 
Glurns bis heute neben einem mit- 
telalterlichen, Stadtkern die einzige  
vollständig erhaltene Wehranlage  
der Alpen, mit mächtigen Ringmauern und 
drei malerische Tortürme. Der historische Stadtkern mit den Laubengängen,  die stattlichen  Herrenhäuser  und  Kirchen, aber auch das 
herrschaftliche Schloss  zu  Glurns  zeugen vom einstigen Reichtum und der Bedeutung der  Stadt. Bei der Rückfahrt Stopp beim originellen  
Kaunertaler Bauern Toni  in seinem Flügelhaus. Eine ganz besondere Stunde mit Humor & Musik. Lassen wir uns überraschen!  
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7. Tag Samstag 08. Oktober 2022  9:00 Uhr  Abfahrt   Panoramafahrt Arlberg * Besuch der Naturkäserei  Sojer                           
���In prächtigen Farben zeigt sich der „Goldene Oktober“. Unsere Panoramafahrt Arlberg führt 
                                             durch das 25 km lange Stanzertal, ein Seitental des Oberinntales zwischen 
                                             Stanz und St. Anton am Arlberg. Über die imposante Flexengalerie hinauf 
                                             nach Lech. In Steeg besuchen wir die Naturkäserei  Sojer.  1903 von den  
                                             Bauern der Gemeinde Steeg/Hägerau erbaut, 1934 gründeten sie dann die 
                                             Sennereigenossenschaft Steeg, welche 1955 von Michael Sojer und  seiner  
                                             Frau    gepachtet wurde und seither privat geführt wird.     Nach einem Brand  
                                             im Februar 1962 gaben die Bauern den Mut nicht auf und     bauten mit viel  
Fleiß und Mühe die Käserei wieder auf. Schon zwei Monate später konnte die Arbeit wieder aufgenommen werden.  
Technischer Fortschritt und der wachsende Tourismus waren ausschlaggebend, dass Anfang der 90 er Jahre wieder 
investiert und fleißig umgebaut wurde. 2019/20 wurde die Käserei mit neuen Verpackungs- und Abfüllanlagen mo- 
dernisiert und mit größeren Käsekellern und Produktionsräumen erweitert. Bei einem kleinen Imbiss können wir uns 
von der Güte der verschiedenen Käsesorten überzeugen. Abendessen im Hotel.   

8. Tag Sonntag  09. Oktober 2022   9:00 Uhr  (Treffpunkt Hotel) 
���Vormittags Dorfrundgang  mit dem  Wirt Martin. Es  gibt viel zu erzählen  
und auch zu Lachen. Anschließend haben wir Zeit, für Wellness im 30° warmen                                                        Wasser  im Kaunertaler 
Hallenbad Quellalpin,  die  Berge hautnah zu genießen bei Spaziergängen  und                                                        Wanderungen.  Für den                          
letzten Abend im Hotel Kirchenwirt und hat das Küchenteam ein rustikales Bauernbuffet vorbereitet und wir lassen es uns gut schmecken. 

9. Tag Montag     10. Oktober 2022   9:00 Uhr  Abfahrt    nach  Jena     
���Nach dem Frühstück ist die Kofferverladung um 8:45 Uhr. Nun heißt es Abschied nehmen von unserem Gastgeber 
Martin und seiner liebevollen Familie. Mit vielen schönen Erinnerungen treten wir unsere Heimreise an. Mittagessen  aus 
der Busküche. Übernachtung und Abendessen  im Steigenberger★★★★MAXX Hotel  in Jena.   

10. Tag Dienstag 11. Oktober  2022  9:00 Uhr Abfahrt    nach  Lübeck  und  Wasbek                                                                                                      
��   Nach dem Frühstück  (Kofferverladung 08:30 Uhr) verabschieden wir uns aus Jena und fahren nach Bad  Langensalza. Dort werden  
wir schon im Restaurant Venezia erwartet. Danach 400 km bis Lübeck und Weiterfahrt nach Wasbek. 
**********************************************************+************************************************* 

Alle Leistungen auf einen Blick:                                                                                                                                                  
*     Fahrt ab Wasbek/Lübeck nach Feichten/Kaunertal im *****Peters-Reisen – Fernreisebus 
*     ausgiebiges Frühstück am  1. Tag  im Hotel „Zur Windmühle“,  Stapelfeld  (02.10.2022)                                                                                    
*     Sektempfang  im    Bus  am  1. Tag  (02.10.2022),  Weinservice auf der Hin- und Rückfahrt 
*  2 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet(�)  im Steigenberger★★★★MAXX Hotel Jena   
*  7 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet(�)  im ****Hotel Kirchenwirt, in Feichten/Kaunertal 
*  9 reichliche Mahlzeiten, Mittagessen          (�)    Restaurant  und  Bus – Bordküche 
*  2 Abendessen 3-Gänge + Salatbuffet      (�)  im Steigenberger★★★★MAXX Hotel Jena   
*  6 Abendessen 4-Gänge + Salatbuffet        (�)  im ****Hotel Kirchenwirt, in Feichten/Kaunertal                                                          
*  1 Bauernbuffet mit Tiroler Spezialitäten   (�)  im ****Hotel Kirchenwirt, in Feichten/Kaunertal 
*  1 Kaffee und hausgemachter Apfelstrudel 
*  1 Stimmungsvoller Musikabend 
*     Reiseleitung an allen Ausflügen 
*     Geführter Ortrundgang mit unserem Gastgeber  
*     alle Rundfahrten und  Besichtigungen inklusive    Eintrittsgelder laut  Reiseprogramm 
*     Mautgebühr Kaunertaler Gletscherstraße 
*     Mautgebühr  Silvretta – Hochalpenstraße  
*     freie Benutzung von Sauna und Dampfbad 
*     Ermäßigter Eintritt ins Kaunertaler Hallenbad „Quellalpin“, 200 m vom Hotel 
*     Kurtaxe 
*     Sicherungsschein durch die   Allgemeine Versicherung AG                                                    
*     Reisebetreuung  ab / bis  Lübeck                                                                                                                                                                                               

Reisepreis:                 €    1.498,00      pro Person  
                                                                                                                                    

Einzelzimmer-Zuschlag:     €       196,00                                                                                                                                    
Mindestteilnehmerzahl:   30  Personen  sind  zur  Durchführung  der  Reise  notwendig  
Zahlungsbedingungen:   Eine  Anzahlung   in  Höhe  von   20 %   des  Gesamtpreises  ist   bei   Buchung  zu  zahlen.  
                                                  Die  Restsumme  ist   35  Tage  vor  Reiseantritt  fällig.      

Bankverbindung:               Sparkasse zu Lübeck  IBAN: DE52 2305 0101 0018 8521 03  *  SWIFT: NOLADE21SPL   

Reiseveranstalterin:           Anneliese  Strunck,   23554  Lübeck,    Hochstraße 61 

Telefon:  0451 –  40  14 71   *     FAX:   0451  –  409 66 55    *     Mobil:   0172  413  2076  
E-Mail:   anneliese@strunck-reisen.de     *     www.strunck-reisen.de    *   USt.Id.-Nr.   DE135042834 
Rücktritt durch den Kunden: Sie können jederzeit vor Reisebeginn durch schriftliche Erklärung von der Reise zurücktreten. Ihre Abmeldung wird wirksam an  
dem Tag, an dem sie beim Reiseveranstalter eingeht. Die  Rücktrittsgebühren  betragen  pro Person: bis  50 Tage vor  Reiseantritt 10%; 49 - 30 Tage vor Reiseantritt                         
20%;  29 -20 Tage vor Reiseantritt  40%; 19-15 Tage  vor Reiseantritt  60%; 14-1 Tag vor Reiseantritt  80%; am Reisetag  90% des  Reisepreises.         

Ich empfehle Ihnen bei Buchung eine Reiserücktrittskosten – Versicherung mit abzuschließen! (€  55,00  bis Reisepreis 1.800,00)  
 

Änderungen   im   Programmverlauf,   sofern   sie  zum  Gesamterfolg   der   Reise  notwendig  werden,  muss  ich  mir  vorbehalten. 
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  Annelie und  Bodo Strunck 

 

 


